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Witze zum
Weitererzählen

«Was ist ein Lichtjahr?» fragt
der Lehrer seine Schüler.

«Das ist die Stromrechnung für
dreihundertfünfundsechzigTage»,
antwortet Toni.

*
«Können Sie denn eigentlich

eine Familie unterhalten?» fragt
der Schwiegervater seinen
zukünftigen Schwiegersohn.

«Selbstverständlich, ich habe
etwa dreihundert Langspielplatten
zu Hause!»

*
«Wissen Sie, warum die Aerzte

beim Operieren Handschuhe
tragen?»

«Keine Ahnung!»
«Ist doch klar. Damit sie keine

Fingerabdrücke hinterlassen!»

*
Ein Fechtklub warb mit

folgendem Spruch um neue
Mitglieder:

«Treten auch Sie in unseren
Fechtverein ein. Wir brauchen
neues Blut!»

*
Der Arzt nachdenklich zu

seinem Patienten: «Ja, ja, Herr
Müller. Sie sollten jeden Tag
mindestens zwei Stunden
Spazierengehen!»

Der Patient verblüfft: «Vor
oder nach der Arbeit, Herr
Doktor?»

«Was sind Sie denn von
Beruf?»

«Briefträger!»

*
«Nehmen Sie ruhig die Maske

ab, Herr Doktor», sagt der
Patient auf dem Operationstisch.
«Ich habe Sie längst erkannt!»

*

Zwei ältere Damen unterhalten
sich im Café: «Die heutige

Jugend ist total verdorben!»
Darauf die zweite: «Ja, heute

müsste man jung sein!»

*
Zwei Nachbarinnen treffen

sich.
«Ihre Tochter hat aber einen

ganz tollen Pelzmantel!»
«Ja, sie hat ihn in einem Lotto

gewonnen.»
«Oh ja, ich sehe den Tippzettel

jeweils die Treppen herunterkommen

!»

*
Warum summen Bienen?
Weil ihnen der Text ausgegangen

ist.
*

Drei Taschendiebe verlassen
ein Bijouteriegeschäft.

«Die prächtige goldene Uhr
hätte ich gerne gehabt», sagt der
eine.

«Ich habe sie!» meint darauf
stolz der zweite.

«Du hast sie gehabt», korrigiert

ihn der dritte.

*
«Das ist ja wunderbar, dass du

kommst», strahlt die kleine Susi
ihre eben angekommene Tante
an. «Wir freuen uns alle sehr!»

«Wirklich?» fragt die Tante
etwas misstrauisch.

«Ja wirklich», bekräftigt die
Kleine. «Papi hat erst heute
morgen gesagt, du hättest ihm
gerade noch zu seinem Glück
gefehlt.»

*
Der Arzt in der Psychiatrischen

Klinik zu seinem Patienten:

«Herr Meier, haben Sie
heute ein Bad genommen?»

«Nein, warum, fehlt eins?»

Gesammelt von Alexander Moll

«Das wird ein schöner Schock werden
für die Australier auf der andern Seite!»

J

Georg Christoph Lichtenberg:

Die Welt muss noch nicht sehr eilt sein,
weil die Mensehen noch nicht fliegen können.
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In nächster
Nummer:

Hans Moser:

Frohe Ostern wünschen
Ihnen die Batteriehühner!

Horst-Farbposter in der Heftmitte :

Albrecht Dürer malt
Ostereier!
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